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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rundlaufpresse 
insbesondere zur Herstellung von Tabletten, mit ei-
nem angetriebenen Rotor und zumindest einer 
Druckrolleneinheit, die an einer Lagervorrichtung mit-
tels einer Haltevorrichtung in lösbarer Weise befestigt 
ist.

[0002] Eine gattungsgemäße Rundlaufpresse, wie 
sie beispielsweise aus der DE 197 05 094 C1 be-
kannt ist, besitzt einen drehangetriebenen Rotor, der 
in einer im wesentlichen horizontalen Ebene umläuft 
und eine Vielzahl von Stempelpaaren trägt, die aus 
jeweils einem Oberstempel und einem Unterstempel 
bestehen, die relativ zueinander verstellbar sind. An 
einer vorbestimmten Stelle des Umfangs des Rotors 
wird das zu verarbeitende bzw. zu einer Tablette zu 
verpressende Material mittels einer Füllvorrichtung in 
den Zwischenraum zwischen dem Oberstempel und 
dem Unterstempel eingefüllt. Wenn das so gefüllte 
Stempelpaar durch Drehung des Rotors in dessen 
Umfangsrichtung bewegt wird, werden die beiden 
Stempel durch Steuerkurven aufeinander zu bewegt 
und gelangen dann zu zumindest einer in Umfangs-
richtung des Rotors nachgeschalteten Druckrollen-
einheit, in der sie mit Druck gegeneinander gepresst 
werden, wodurch das Material unter Bildung der Tab-
lette verdichtet wird. Anschließend treten die Stempel 
in eine in Umfangsrichtung des Rotors nachgeschal-
tete Entnahmestation ein, in der die Stempel ausein-
anderfahren und die Tablette entnommen und abge-
führt wird.

[0003] Der dargestellte Verfahrensablauf betrifft die 
Herstellung der Tablette aus einem einheitlichen Ma-
terial, d. h. eine sogenannte 1-Schicht-Tablette. Da-
bei kann in Abwandlung der Vorgehensweise auch 
eine zusätzliche Vorverpressung des Materials vor-
gesehen sein, wozu dann eine weitere Druckrollen-
einheit Verwendung findet, die zwischen der Füllvor-
richtung und der genannten Druckrolleneinheit ange-
ordnet ist.

[0004] Ein Druckrolleneinheit kann entweder ein 
Druckrollenpaar oder auch eine einzelne Druckrolle 
aufweisen.

[0005] Wenn eine Mehr-Schicht-Tablette aus zwei 
oder mehreren unterschiedlichen Materialien herge-
stellt werden soll, wird zunächst ein 1. Material mittels 
einer 1. Füllvorrichtung in den Zwischenraum zwi-
schen den Stempeln eingefüllt, woraufhin dieses 1. 
Material mittels einer 1. Druckrolleneinheit vorver-
dichtet wird. Anschließend wird ein 2. Material mittels 
einer 2. Füllvorrichtung in den verbleibenden Zwi-
schenraum zwischen den Stempeln eingefüllt und 
dann mittels einer 2. Druckrolleneinheit verdichtet. 
Gegebenenfalls können auch noch weitere Schich-
ten aus den gleichen und anderen Materialien vorge-

sehen werden. Alle Materialien werden zu der Tablet-
te verdichtet, die anschließend entnommen wird. 
Hierbei sind somit eine Vielzahl von Arbeitsstationen, 
nämlich zumindest zwei Füllvorrichtungen, zumin-
dest zwei Druckrolleneinheiten und die Entnah-
mestation über den Umfang des Rotors verteilt ange-
ordnet.

[0006] Eine weitere, grundsätzlich andere Konfigu-
ration der Arbeitsstation ist für die Herstellung einer 
sogenannten Mantelkern-Tablette notwendig, bei der 
ein vorgefertigter Kern aus einem 1. Material in eine 
unterseitige und eine oberseitige Schicht aus einem 
2. Material eingehüllt wird. In allen Fällen kann darü-
ber hinaus eine Vorverpressung des Materials vorge-
sehen sein und je nach Art und Menge des zu verar-
beitenden Materials kommen unterschiedliche Füll-
vorrichtungen zum Einsatz.

[0007] Um die Rundlaufpresse an die vom Benutzer 
gewünschte Tablettenart (beispielsweise 
1-Schicht-Tablette, 2-Schicht-Tablette, 3-Schicht-Ta-
beltte, Mantelkern-Tablette, jeweils mit oder ohne 
Vorverpressung) und auch an die Art des zu verarbei-
tenden Materials anzupassen, muss der Benutzer die 
einzelnen Arbeitsstationen jeweils in bestimmter ge-
genseitiger Anordnung und relativ zum Rotor aus-
richten und montieren, wozu ein aufwendiger Umbau 
der Rundlaufpresse notwendig ist, was zu langen 
Stillstandszeiten der Rundlaufpresse führt.

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine Rundlaufpresse der genannten Art zu schaffen, 
deren Umbau zwecks Anpassung an eine andere Art 
der Tablettenherstellung erleichtert ist.

[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
eine Rundlaufpresse mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Dabei ist vorgesehen, dass an oder 
auf der Lagervorrichtung, an der die Druckrollenein-
heit in lösbarer Weise befestigt ist, mehrere gleichar-
tige Haltevorrichtungen angeordnet sind, wobei die 
Druckrolleneinheit wahlweise an einer der Haltevor-
richtungen befestigt und/oder zwischen verschiede-
nen Haltevorrichtungen umgesetzt werden kann. Die 
vormontierten Haltevorrichtungen, die vorzugsweise 
über den Umfang des Rotors verteilt angeordnet 
sind, ermöglichen es dem Benutzer, für die Anbrin-
gung der Druckrolleneinheit genau diejenige Halte-
vorrichtung auszuwählen, die der gewünschten Posi-
tion der Druckrolleneinheit relativ zum Rotor zuge-
ordnet ist. Um eine Druckrolleneinheit aus einer 1. 
Position in eine andere Umfangsposition des Rotors 
zu bringen, muss der Benutzer lediglich die bisher mit 
der Druckrolleneinheit in Eingriff stehende Haltevor-
richtung lösen, die Druckrolleneinheit in die neue Po-
sition verschieben oder versetzen und mit der dort 
bereits befindlichen Haltevorrichtung in Eingriff zu 
bringen und auf diese Weise zu befestigen. Die Ver-
schiebung der Druckrolleneinheit kann dabei auf vor-
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gegebenen Führungen oder auch auf einem Luftpols-
ter erfolgen, wodurch die Umsetzbewegung verein-
facht ist. Es ist jedoch auch ein Versetzten der Druck-
rolleneinheit mit einem Hubgerät denkbar.

[0010] Desweiteren ist es bei der erfindungsgemä-
ßen Rundlaufpresse möglich, zusätzliche Druckrol-
leneinheiten, wie sie beispielsweise bei einer Vorver-
pressung des Materials oder bei einer 
Mehr-Schicht-Tablette notwendig sind, in gewünsch-
ter Weise in geeigneten Umfangsbereichen des Ro-
tors anzuordnen, da dem Benutzer mehrere vormon-
tierte Haltevorrichtungen bereits zur Verfügung ste-
hen, aus denen er lediglich die geeignete Haltevor-
richtung auswählen und mit der jeweiligen Druckrol-
leneinheit in Eingriff bringen muss.

[0011] Auf diese Weise ist erfindungsgemäß eine 
flexible, leicht umrüstbare Rundlaufpresse zur Her-
stellung von Tabletten geschaffen.

[0012] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung 
ist vorgesehen, dass die Lagervorrichtung zumindest 
eine Lagerplatte umfasst, wobei die Haltevorrichtun-
gen vorzugsweise auf der der Druckrolleneinheit ab-
gewandten Seite der Lagerplatte angeordnet sind 
und diese durchdringen. Die Lagerplatte oder -plat-
ten können unterhalb und/oder oberhalb der Druck-
rolleneinheit oder Druckrolleneinheiten angeordnet 
sein.

[0013] Die Haltevorrichtung kann eine Schraubvor-
richtung sein, die mit der Druckrolleneinheit ver-
schraubt wird, alternativ ist es jedoch auch möglich, 
die Druckrolleneinheit mit der Haltevorrichtung bei-
spielsweise hydraulisch oder pneumatisch zu ver-
spannen oder zu verrasten, um auf diese Weise eine 
Schnellwechsel-Haltevorrichtung zu haben, die eine 
schnell Anbringung und Freigabe der Druckrollenein-
heit ermöglicht.

[0014] Da eine Druckrolleneinheit üblicherweise ein 
relativ hohes Gewicht hat, so dass ein manuelles 
Umsetzen der Druckrolleneinheit erschwert ist, wird 
die Druckrolleneinheit üblicherweise auf der Lager-
vorrichtung bzw. Lagerplatte verschoben. Damit die 
Haltevorrichtungen diese Verschiebung nicht behin-
dern, kann in Weiterbildung der Erfindung vorgese-
hen sein, dass die Haltevorrichtungen in eine 
Nicht-Gebrauchstellung bringbar sind, in der sie in 
der Lagervorrichtung aufgenommen sind, so dass 
auf der Seite der Lagervorrichtung, auf der die Druck-
rolleneinheit angeordnet ist und verschoben wird, die 
Haltevorrichtung nicht hervorsteht. Dabei sollte vor-
gesehen sein, dass die Haltevorrichtung in der 
Nicht-Gebrauchsstellung mit der Oberfläche der La-
gervorrichtung bzw. der Lagerplatte eine glatte, stu-
fenlose Fläche bildet, wodurch einerseits die Ver-
schiebung der Druckrolleneinheit erleichtert ist und 
andererseits vermieden ist, dass sich Materialstaub 

in Vertiefungen ansammelt, was aus hygienischen 
Gründen unerwünscht ist.

[0015] Je nach Konfiguration der Rundlaufpresse 
sind eine oder mehrere Füllvorrichtungen im Um-
fangsbereich des Rotors angeordnet. Jede Füllvor-
richtung benötigt mindestens einen Antrieb, um das 
zu verpressende Material in den Zwischenraum zwi-
schen dem Oberstempel und dem Unterstempel ein-
bringen zu können. Erfindungsgemäß besitzt die 
Rundlaufpresse mehrere vormontierte gleichartige 
Antriebsvorrichtungen, wobei die Füllvorrichtung 
über mindestens ein Transmissionselement wahlwei-
se mit einer der Antriebsvorrichtungen koppelbar ist.

[0016] Bei dem Transmissionselement kann es sich 
beispielsweise um einen Riemen, eine flexible Welle 
oder eine Gelenkwelle handeln. Der Benutzer hat 
aufgrund dieser Ausgestaltung die Möglichkeit, die 
Füllvorrichtung an gewünschter und geeigneter Stel-
le im Umfangsbereich des Rotors zu platzieren und 
dann über das Transmissionselement mit einer und 
üblicherweise der nächstliegenden Antriebsvorrich-
tung zu verbinden. Dabei kann vorgesehen sein, 
dass die Antriebsvorrichtungen an der Lagervorrich-
tung bzw. der Lagerplatte angeordnet sind. Als be-
sonders vorteilhaft hat es sich erwiesen, die Antriebs-
vorrichtungen über den Umfang des Rotors verteilt 
anzuordnen, so dass für jede Position der Füllvorrich-
tung eine geeignete Antriebsvorrichtung in der Nähe 
vorhanden ist.

[0017] Wenn die Lagervorrichtung von zumindest 
einer Lagerplatte gebildet ist, können die Antriebs-
vorrichtungen jeweils eine aus der Lagerplatte her-
vorstehende und in dieser drehbar gelagerte An-
triebswelle aufweisen, die entweder mit einem eige-
nen Antrieb verbunden ist oder in geeigneter Weise 
von einem Zentralantrieb angetrieben wird. Es hat 
sich als besonders vorteilhaft erwiesen, mehrere und 
insbesondere zwei bis drei Antriebswellen mit einem 
gemeinsamen Antriebsmotor zu versehen, dessen 
Antriebsbewegung üblicherweise über einen Riemen 
oder ein Getriebe, beispielsweise ein Zahnradgetrie-
be auf die einzelnen Antriebswellen übertragen wird.

[0018] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung 
ist vorgesehen, dass die Antriebsvorrichtungen in 
eine Nicht-Gebrauchsstellung bringbar sind, in der 
sie in der Lagervorrichtung bzw. der Lagerplatte oder 
den Lagerplatten aufgenommen oder versenkt sind. 
Dies hat den Vorteil, dass die Antriebsvorrichtungen 
in der Nicht-Gebrauchsstellung aus der Lagervorrich-
tung bzw. Lagerplatte nicht hervorstehen und somit 
die Umsetzbewegung der Druckrolleneinheit nicht 
behindert.

[0019] In Weiterbildung der Erfindung kann vorge-
sehen sein, dass die Antriebsvorrichtungen in der 
Nicht-Gebrauchsstellung mit der Außenseite der La-
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gervorrichtung bzw. der Lagerplatte oder den -platten 
bündig abschließen, so dass Kavitäten, in denen sich 
Materialstaub ansammeln kann, vermieden sind.

[0020] Bei einer Rundlaufpresse bekannten Auf-
baus sind üblicherweise oberhalb und/oder unterhalb 
des Rotors Kurventräger zur Aufnahme zumindest ei-
ner Steuerkurve angeordnet, die die Relativbewe-
gung zwischen dem Oberstempel und dem Unter-
stempel eines Stempelpaares sowie deren Bewe-
gung relativ zu dem Rotor bei dessen Drehung steu-
ern. Je nach Konfiguration der Rundlaufpresse in Ab-
hängigkeit von dem gewünschten Einsatzzweck 
müssen auch die Steuerkurven entsprechend ange-
passt sein. In Weiterbildung der Erfindung kann des-
halb vorgesehen sein, dass der Kurventräger aus 
mehreren, austauschbar gelagerten Kurventräger-
segmenten zusammengesetzt ist, so dass der Benut-
zer den für seinen Anwendungszweck geeigneten 
Kurventräger aus entsprechenden Segmenten indivi-
duell zusammensetzen kann. Da bei dem Umbau der 
Rundlaufpresse gegebenenfalls nur einzelne Ab-
schnitte der Steuerkurve oder des Kurventrägers ge-
ändert werden müssen, kann durch den Austausch 
einzelner Kurventrägersegmente ein schneller und 
einfacher Umbau erreicht werden.

[0021] Vorzugsweise sind die Kurventrägersegmen-
te an der Lagervorrichtung bzw. der Lagerplatte, an-
geordnet und mit dieser entweder verschraubt oder 
durch eine Schnellwechsel-Spannvorrichtung ver-
bunden.

[0022] Um eine ordnungsgemäße Funktion der 
Rundlaufpresse zu gewährleisten, sollte der Rotor 
exakt horizontal ausgerichtet sein. Durch den Umbau 
der Rundlaufpresse und insbesondere durch Ver-
schieben der relativ schweren Druckrolleneinheit auf 
der Lagervorrichtung bzw. der Lagerplatte kommt es 
zu Umverteilungen von Lasten, die zu einer Schräg-
stellung der Lagervorrichtung bzw. Lagerplatte füh-
ren können, insbesondere wenn diese über elastisch 
nachgiebige Lager abgestützt ist. In Weiterbildung 
der Erfindung kann deshalb eine Nivellierungsvor-
richtung vorgesehen sein, mittels der die Lagervor-
richtung bzw. Lagerplatte in einer gewünschten Aus-
richtung und insbesondere in horizontaler Ausrich-
tung gehalten wird. Vorzugsweise besteht die Nivel-
lierungsvorrichtung aus einer Erfassungsvorrichtung, 
die die Abweichung der Lagervorrichtung bzw. Lager-
platte aus der gewünschten Ausrichtung überwacht 
und erfasst, sowie aus einer vorzugsweise pneuma-
tischen oder hydraulischen Verstellvorrichtung, mit-
tels der die Lagervorrichtung bzw. Lagerplatte wieder 
in die gewünschte Ausrichtung gebracht werden 
kann.

[0023] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Er-
findung sind aus der folgenden Beschreibung eines 
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die 

Zeichnung ersichtlich. Es zeigen:

[0024] Fig. 1 eine schematische perspektivische 
Ansicht einer erfindungsgemäßen Rundlaufpresse,

[0025] Fig. 2 einen schematischen Schnitt durch 
die untere Lagerplatte mit einer versenkten Haltevor-
richtung und

[0026] Fig. 3 einen schematischen Schnitt durch 
die untere Lagerplatte mit einer Antriebsvorrichtung 
für die Füllvorrichtung.

[0027] Eine Rundlaufpresse 10 gemäß Fig. 1 dient 
zur Herstellung von Tabletten und besitzt eine Lager-
vorrichtung 11 in Form einer horizontal ausgerichte-
ten unteren Lagerplatte 12. Ein nur schematisch dar-
gestellter Rotor 15 ist in nicht dargestellter Weise 
drehangetrieben und weist eine Vielzahl von über 
den Umfang verteilten Bohrungen auf, in denen in üb-
licher, nicht dargestellter Weise jeweils ein Ober-
stempel und ein Unterstempel verschieblich aufge-
nommen sind. Oberhalb des Rotors 15 auf der der 
Lagerplatte 12 abgewandten Seite ist ein oberer Kur-
venträger 21 angeordnet, der eine Steuerkurve für 
die Oberstempel trägt und aus Kurventrägersegmen-
ten 21a, 21b, 21c zusammengesetzt ist. Unterhalb 
des Rotors 15 ist ein unterer Kurventräger 20 auf der 
Lagerplatte 12 aufgelagert, der eine Steuerkurve für 
die Unterstempel trägt und aus mehreren Kurventrä-
gersegmenten 20a, 20b, 20c zusammengesetzt ist. 
Die Kurventrägersegmente 20a, 20b, 20c sowie 21a, 
21b, 21c sind unabhängig voneinander ausbaubar 
und auswechselbar, um den unteren bzw. oberen 
Kurventräger 20, 21 an die jeweils gewünschte Kon-
figuration der Rundlaufpresse 10 anpassen zu kön-
nen.

[0028] Eine Druckrolleneinheit 13 besitzt ein Paar 
Druckrollen 14, die über eine Tragsäule 13a auf der 
Oberseite der Lagerplatte 12 aufgelagert und dort 
mittels einer Haltevorrichtung 17 befestigt und insbe-
sondere verspannt ist.

[0029] Wie Fig. 1 zeigt, sind in der Lagerplatte 12
mehrere gleichartige Haltevorrichtungen 17 ausgebil-
det, die über den Umfang des Rotors 15 verteilt an-
geordnet sind. An jeder dieser Haltevorrichtungen 17
kann die Tragsäule 13a der Druckrolleneinheit 13 in 
gleichartiger Weise angebracht werden, so dass der 
Benutzer eine Vielzahl von Anordnungsmöglichkei-
ten für die Druckrolleneinheit 13 hat, ohne spezielle 
Halterungen oder Lager ausbilden zu müssen.

[0030] Fig. 2 zeigt eine nur schematische Darstel-
lung einer Haltevorrichtung 17 in der Lagerplatte 12. 
Wie durch den Pfeil V angedeutet ist, kann die Halte-
vorrichtung 17 senkrecht zur Plattenebene der La-
gerplatte 12 zwischen einer auf der Oberseite der La-
gerplatte 12 hervorstehenden Gebrauchsstellung, in 
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der die Haltevorrichtung 17 mit der Tragsäule 13a in 
Eingriff treten kann, und einer Nicht-Gebrauchsstel-
lung verstellt werden, die in Fig. 2 dargestellt ist und 
bei der die Haltevorrichtung 17 vollständig in die La-
gerplatte 12 eingeschoben ist, so dass die Haltevor-
richtung 17 mit der Oberseite der Lagerplatte 12 eine 
glatte, stufenlose Fläche bildet. Dies ermöglicht es, 
die relativ schwere Tragsäule 13a auf der Oberseite 
der Lagerplatte 12 zwischen den verschiedenen Hal-
tevorrichtungen 17 zu verschieben oder umzusetzen, 
wie es durch die Pfeile U in Fig. 1 angedeutet ist.

[0031] Dem Rotor 15 ist des weiteren eine Füllvor-
richtung 16 zugeordnet, mittels der das zu verpres-
sende Material in den Zwischenraum zwischen dem 
Oberstempel und dem Unterstempel in üblicher Wei-
se eingebracht werden kann. Die Füllvorrichtung 16
benötigt einen Antrieb, der bei der erfindungsgemä-
ßen Rundlaufpresse in die Lagerplatte 12 integriert 
oder unterhalb von dieser angeordnet ist. Wie Fig. 3
zeigt, ist die Lagerplatte 12 von einer Antriebswelle 
22 durchdrungen, die in nicht dargestellter Weise 
drehangetrieben ist (siehe Pfeil D) und senkrecht zur 
Plattenebene der Lagerplatte 12 axial verstellt wer-
den kann (siehe Pfeil W), so dass sie in einer Ge-
brauchsstellung auf der Oberseite der Lagerplatte 12
hervorsteht, wie es in Fig. 3 gezeigt ist, und in einer 
Nicht-Gebrauchsstellung in die Lagerplatte 12 einge-
zogen werden kann.

[0032] Wie Fig. 1 zeigt, sind an der Lagerplatte 12
mehrere Antriebsvorrichtungen 19 vorgesehen, de-
ren aus der Lagerlatte 12 nach oben in Richtung des 
Rotors 15 hervorstehende Antriebswellen 22 über 
den Umfang des Rotors 15 verteilt sind. Um die Füll-
vorrichtung 16 anzutreiben, kann ein Benutzer die 
Füllvorrichtung 16 über ein Transmissionselement 18
beispielsweise in Form einer Gelenkwelle mit einer 
der Antriebswellen 22 koppeln, so dass bei einer 
Neu-Positionierung der Füllvorrichtung 16 ein einfa-
cher und schneller Anschluss an eine geeignete, be-
reits vormontierte Antriebsvorrichtung 19 möglich ist.

[0033] Die Pfeile N in Fig. 1 deuten eine Nivellie-
rungsvorrichtung an, mittels der die Lagerplatte 12 in 
horizontaler Ausrichtung gehalten wird. Dies ist not-
wendig, wenn die Lagerplatte über elastisch nachgie-
bige Lager abgestützt ist und durch den Umbau der 
Rundlaufpresse eine veränderte Lastverteilung auf 
der Lagerplatte 12 gegeben ist.
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Patentansprüche

1.  Rundlaufpresse (10) insbesondere zur Her-
stellung von Tabletten, mit einem angetriebenen Ro-
tor (15) und zumindest einer Druckrolleneinheit (13), 
die an einer Lagervorrichtung (11) mittels einer Halte-
vorrichtung (17) in lösbarer Weise befestigt ist, da-
durch gekennzeichnet, dass an oder auf der Lager-
vorrichtung (11) mehrere gleichartige Haltevorrich-
tungen (17) angeordnet sind, wobei die Druckrollen-
einheit (13) wahlweise an einer der Haltevorrichtun-
gen (17) befestigbar und/oder zwischen diesen um-
setzbar ist.

2.  Rundlaufpresse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lagervorrichtung (11) zumin-
dest eine Lagerplatte (12) umfasst.

3.  Rundlaufpresse nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Haltevorrichtung 
(17) eine Spannvorrichtung umfasst.

4.  Rundlaufpresse nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Haltevor-
richtungen (17) über den Umfang des Rotors (15) 
verteilt angeordnet sind.

5.  Rundlaufpresse nach einem der Ansprüche 1 
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Haltevor-
richtung (17) in eine Nicht-Gebrauchsstellung bring-
bar ist, in der sie in der Lagervorrichtung (11) aufge-
nommen ist.

6.  Rundlaufpresse nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Haltevorrichtung (17) in der 
Nicht-Gebrauchsstellung mit der dem Rotor (15) zu-
gewandten Seite der Lagervorrichtung (11) eine glat-
te, stufenlose Fläche bildet.

7.  Rundlaufpresse nach einem der Ansprüche 1 
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine 
Füllvorrichtung (16) in einen Umfangsbereich des 
Rotors (15) angeordnet ist und dass mehrere gleich-
artige Antriebsvorrichtungen (19) vorgesehen sind, 
wobei die Füllvorrichtung (16) über ein Transmissi-
onselement (18) wahlweise mit einer der Antriebsvor-
richtungen (19) koppelbar ist.

8.  Rundlaufpresse nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebsvorrichtungen (19) 
an oder auf der Lagervorrichtung (11) angeordnet 
sind.

9.  Rundlaufpresse nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Antriebsvorrichtun-
gen (19) über den Umfang des Rotors (15) verteilt an-
geordnet sind.

10.  Rundlaufpresse nach einem der Ansprüche 
7, bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Trans-

missionselement (18) ein Riemen, eine flexible Welle 
oder eine Gelenkwelle ist.

11.  Rundlaufpresse nach einem der Ansprüche 7 
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebs-
vorrichtungen (19) in eine Nicht-Gebrauchsstellung 
bringbar sind, in der sie in der Lagervorrichtung (11) 
aufgenommen sind.

12.  Rundlaufpresse nach Anspruch 11, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Antriebsvorrichtungen (19) 
in der Nicht-Gebrauchsstellung mit der dem Rotor 
(15) zugewandten Seite der Lagervorrichtung (10) 
bündig abschließen.

13.  Rundlaufpresse nach einem der Ansprüche 1 
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass oberhalb 
und/oder unterhalb des Rotors (15) ein Kurventräger 
(20, 21) zur Aufnahme zumindest einer Steuerkurve 
angeordnet ist und dass der Kurventräger (20, 21) 
aus mehreren, austauschbar gelagerten Kurventrä-
gersegmenten (20a, 20b, 20c, 21a, 21b, 21c) zu-
sammengesetzt ist.

14.  Rundlaufpresse nach Anspruch 13, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Kurventrägersegmente 
(20a, 20b) auf der Lagervorrichtung (11) angeordnet 
sind.

15.  Rundlaufpresse nach einem der Ansprüche 1 
bis 14, gekennzeichnet durch eine Nivellierungsvor-
richtung (N), mittels der die Lagervorrichtung (11) in 
einer gewünschten Ausrichtung haltbar ist.

16.  Rundlaufpresse nach Anspruch 15, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Nivellierungsvorrichtung 
(N) die Oberseite der Lagervorrichtung (11) in hori-
zontaler Ausrichtung hält.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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